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Die Entſpannung in Spa
Die MontagVormittagſitzung wegen Beſprechungen mit den Polen abgeſetzt Ablehnender Standpunkt der alliierten
Sachverſtändigen in der Kohlenfrage Einleitung des Waffenſtillſtandes zwiſchen Kußland und Polen Sowjet

rußlands Beöingung Anerkennung der bolſchewiſtiſchen Regierung

Der Stimmungsumſchwung
in Spa

Die Preſſe der Deutſchen Volkspartei und ihrer
weiter rechts gerichte An Schweſter ſchwimmt in Wonne
ob des ſchneidigen Tones den Herr Stinnes ihr Halb
ott auf der Konferenz in Spa hat undührt die jetzt unbeſtreitbar eingetretene Beſſerung im

Tone der alliierten Staatsmänner auf das Auftreten
von Stinnes und des Generaldirektors der Krupp Werke
Wiedfeld zurück Das halliſche Organ der Partei wer
kündet ſogar frohlockend die Stimmung unter den Deut
ſchen ſei ſehr kampfluſtig geworden und wenn die
Entente nicht einlenke ſo dürfte die Konferenz an der
Kohlenfrage ſcheitern Man habe auf deutſcher Seite
durchaus keine Luſt die Konferenz weiter fortzuſetzen
und habe erkawnt daß die gegenwärtige Konferenz zu
nichts führen könne Man ſieht die Deutſche Volks
partei iſt ſchon wieder auf dem Wege die Dinge in Spa
parteipolitiſch auszuſchlachten und die Bevölkerung

auben zu machen daß es nur ihr der D V P zu
anken ſei wenn wir doch endlich auf der neuen Frie

denskonferenz eine beſſere Behandlung genießen als es
anfangs ſcheinen wollte

So wie es die volksparteiliche Preſſe darzuſtellen
zucht liegen nun aber bie Dinge in Wirklichkeit nicht
Das was Herr Stinnes als Einzelperſon Dr Simons
hat ihn als amtlichen Unterhändler glatt abgelehnt
vorbrachte war ſachlich wohl durchaus 37 aber der
Ton in dem er es tat war alles andere als geeignet
die Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen die den

Verhandlungen bisher noch entgegenſtanden Auch
rückgratfeſtes Auftreten der

deutſchen Delegierten Fortiter in re suaviter in modo
Die provokatoriſche Art des Herrn Stinnes hätte aber
darüber laſſen die ausführlicheren Bexichte über die
Sitzung keinen Zweifel neue ernſte Schwierigkeiten
bereiten können wenn nicht durch die überaus ernſten
ruhigen und ſachlichen Ausführungen des Gewerkſchafts
führers Hus und des Reichsminiſter Dr Simons aus
geglichen worden wären Dieſen beiden Männern iſt
es in allererſter Linie zu danken daß Lloyd George
Miberand und Genoſſen nachdenklich wurden und ſich
g einer Verhandlungsart bequemten die der Würde
er Konferenz in der es um das Schickſal ganz Europas

ger mehr angepaßt iſt Der entſcheidende Paſſus in der
ede Huss war der folgende

Wir können hier beſchließen was wirwollen eine Konferenz von Diplomaten kann be
ſchließen was ſie will letzten Endes wird in den
Bergbauzentren darüber entſchieden
wie die Förderungserhöhung zu ermöglichen iſt und wie ſie überhaupt vor ſich gehen ſollAus dieſem Grunde werden Zwangsma pr geln
oder auch nur Androhun von Zwangsmaß
regeln nur das Gegen teil von dem beabſichtigten
Zweck erreichen Darüber ſollte man ſich von vorn
rein klar ſein um mit diefen Faktoren zu einen

Verſtändigung zu kommen
Wir deutſche Bergarbeiterdelegierten ſind der

nach Spa gern gefolgt in der Hoffnung
hier mit den Vertretern anderer Länder zu ver
handeln nicht allein zum Zwecke des Wiederauf
baues Frankreichs ſondern der ganzen Welt Zu
dieſer Mitarbeit erklären wir als Vertreter der deut
ſchen Bergarbeiterorganiſationen uns jederzeit bereit
Ich kann die Vertreter der Ententeregierungen nur
dringend bitten uns dieſe Mitarbeit zu er
möglichen

Daß tatſächlich Hus wenn man ſo ſagen darf derHeld des Tages geweſen iſt zeigte ſie auch in der Tee

pauſe zwiſchen den Sitzungen Lloyd George ging auf
Hus zu und ſprach ihn an Sie haben eine gute Rede
gehalten Sie haben auf mich einen ſehr guten Eindruck
emacht Worauf Hus erwiderte Ich danke Jhnen
offentlich wird ſie auch wirkenenn die volksparteiliche Preſſe ſich ſo ſehr für die

kampfesfreudige Stimmung der Deutſchen begeiſtert ſo
können wir doch nicht die Bemerkung unterdrücken daß
unſere Vertreter nicht nach Spa geſandt worden ſind um
ſich dort zum Gaudium der Galerie mit unſeren Geg

die Poſe zu imponieren ſondern um in ernſthafter ſach
licher Arbeit dafür zu ſorgen daß die Konferenz nicht

rt durch die der Wiederaufbau
uropas geſichert wird Dieſer Weg

mehr Selbſtbe
ung und Verſtand als wenn man ſich

Verſtändigung fü
Deutſchlands und
iſt mühſamer und erfordert
err

als nutzlos i wird ſondern zu einer

findet am Nachmittag 4 Uhr eine Beſprechung der Chefs

iten an den Kopf wirft und mit unter
egenſeitigKinſtanden Wege

komiſch wirkender Grandezza die Aktenmappe unter
den Arm nimmt und verſchwindet ſobald man mit ſeinem
Latein zu Ende iſt Jn dex Vergangenheit war es ja
gerade die letztere Art des prövozierenden Poſierens die
uns ſo unendlich geſchadet und dazu beigetragen hat
daß wir unter der gemeinſamen Auflehnung der ganzen
Welt dagegen zuſammengebrochen ſind

Alſo die volksparteiliche Preſſe möge ihre Partei nicht
mit fremden Federn ſchmücken Wenn eine Wandlung
zu unſeren Gunſten in Spa eingetreten iſt ſo verdanken
wir es Dr Simons und Hus in erſter Linie und Herrn
Stinnes nur inſofern als der ſachliche Jnhalt ſeiner
Ausführungen zutraf Jm übrigen ſollte die natio
nale Preſſe das eine bedenken daß gerade ihre ewig
nörgelnde und krittelnde Art es iſt die unſeren amt
lichen Unterhändlern das Leben ſauer macht weil ſie
immer darauf gefaßt ſein müſſen ſtatt ermunternde An
erkennung einen hämiſchen Hieb aus der Heimat zu er
halten der ſie in der Achtung der ausländiſchen Staats
männer herabſetzt

enug von der Auseinanderſetzung mit der
volksparteilichen Preſſe die ja immer den Mund etwas
voll nimmt um den weniger urteilsfähigen Elementen
zu imponieren Seien wir zufrieden daß die Wandlung
in z gekommen iſt Die Sache hat ſich alſo ſo ent
wickelt wie wir in dem Leitartikel unſerer Sonnabend
Morgennummer es ausgeſprochen haben Wir ſind auf
dem Wege zur Reviſion des Verſailler Vertrages
Unſere Gegner haben den Willen die Vorſchläge unſerer
Delegation eingehend zu beraten Man hat ſich wirklich
an den Verhandlungstiſch geſetzt und es beſteht begrün
dete Hoffnung daß eine annehmbare Grundlage für die
Erfüllung unſerer Pflichten und für eine wirtſchaftliche
Zuſammenarbeit aller europäiſchen Staaten gefunden
wird Es ſind noch rieſige Schwierigkeiten zu über
winden und es kann noch zu mancher Spannung kommen
Darüber wollen wir uns ja nicht täuſchen Aber der
Weg iſt betreten der uns wieder aufwärts führen muß

O

Neues aus Spa
Berlin 12 Juli Eig Drahtnachricht Die für

heute vormittag 11 Uhr angeſetzte Sitzung ver Konferenz
ron Spa hat überhaupt nicht ſtattgefunden was zu den
abenteuerlichſten Gerüchten Anlaß gab Es ergab ſich je
doch daß die Alliierten es für dringend notwendig gehalten
hatten zunächſt eine Beſprechung mit den Polen
abzuhalten weshalb die Konferenz mit den deutſchen Ver
tretern erſt heute nachmittag um 5 Uhr ſtattfindet Die
deutſchen Vertreter hatten ſich ſelbſtverſtändlich mit ihren
Arbeiten auf die feſtgeſetzte Zeit von 11 Uhr vormittags
vorbereitet und hatten bis ſpät in die Nacht hinein den
Verſuch unternommen den Franzoſen einige Zugeſtändniſſe
abzuringen Es erſcheint jedoch fraglich ob den deutſchen
Sachverſtändigen dies gelungen iſt Die Gefahr eines Ab
bruches der Konferenz beſteht nach wie vor aber es ſind
ſtarke Einflüſſe im Gange um dies zu verhindern

Spa 12 Juli Eig Drahtmeld Die Sitzung des
Oberſten Rates hat ſich unter dem Vyrſitze Lloyd Georgeslänger ausgedehnt ſodaß die Vollvck ſammlung der Kon
ferenz auf den Nachmittag verſchoben wurde Der Generar
ſekretär der Konferenz Jacquennin teilte dies dem Außen
miniſter Simons mit und fügte hinzu daß er glaube ſagen
zu können daß die Alliierten heute vormittag frucht
bare Arbeit geleiſtet hätten

Spa 12 Juli Wie der Vertreter Jer WTB erfährt
der auf der Konferenz vertretenen Regierungen ſtatt an
der deutſcher Seite der Reichskanzler und Miniſter Dr
Simons teilnehmen Um 4 Uhr treten die Sachverſtändigen
neuerdings zuſammen

Spa 12 Juli Der Bericht der Sachver
ſtändigen der Alliierten in der Kohlenfragelautet Die Sachverſtändigen der Alliierten ſind der An
ſicht daß die von der deutſchen Delegation dorgetragenen
Ziffern nicht derart ſind daß ſie irgend eine Aenderung in
den Dispoſitionen der am 9 Juli mitgeteilten Protokolle
retten würden

Paris 12 Juli Das Journal des Débata verteidigt
die Haltung Millerands deſſen Sprache die eines
wirklichen Staatsmannes geweſen ſei Gegenüber gewiſſen
Kritiken in der heutigen Morgenpreſſe ſagt das Blatt
Frankreich verfolge zwei Ziele es wolle Deutſchland in die
Unmöglichkeit verſetzen die militäriſchen Unternehmungen
wieder zu beginnen und wolle von ihm Wiedergutmachung
Um dies zu erreichen müßte man in militäriſcher und poli
tiſcher Hinſicht ſtark ſein Man müßte ſich aber auch be
mühen eine wirtſchaftliche Lage zu ſchaffen damit man be
r werden könne Man müßte nur eine methodiſche klar
ehende Politik anwenden Die Männer die das Heil nur

ſchein daß man an der Kraft Frankreichs verzweifle und
werde ſich dadurch um den materiellen und moraliſchen
Nutzen des Sieges bringen

Spa 12 Juli Vein Empfang der bel
Journaliſten betonte Millerand als Hauptbe
dingung das Einvernehnten zwiſchen den Alliierten Wenn
die Alliierten unter ſich vollkommen einig ſind wird das
Uebrige ſchon von ſtatten gehen Millerand kam auf die
verſchiedenartige Haltung der Alliierten gegenüber Deutſch
land im Verlaufe der Sitzung der Konferenz zu ſprechen
und ſagte Zunächſt iſt es der wohlüberlegte Wil
len den Verſailler Vertrag unverſehrt
ausführen zu laſſen Dann iſt es in Anbetracht
deſſen daß der Krieg beendet iſt der feſte Entſchluß den
Deutſchen weder Ausflüchte noch Kunſtgriffe zu erlauben
die den Geiſt des Vertrages komprrimittieren würden Die
Alliierten hätten kein Jntereſfſe daran Deutſch
land zu ſchwächen und ſeien bereit ihr Möglichſtes
zu tun um es in wirtſchaftlicher Hinſicht zu
unterſtützen Die Konferenz werde heute Abend zu
Ende gehen

Spa 12 Juli Die Nation belge berichtet die Ver
über die Verteilung der deutſchen r

zätten geſtern einen großen Fortſchritt gemacht Zuerſt ſe
Belgien ein Anteil von 8 Prozent endgültig zuerkannt wor
den z unter den von ihm geſtellten Bedingungen der Bei
behaltung der Seepriſen und der Anerkennung des Mark
abkommens England habe zunäch Einwände gemacht aber
nach Erlangung gewiſſer 7 von einer anderen
Macht wie das Blatt glaubt Griechenland ebenfalls zu
eſtimmt Das Markabkommen hätten die alliierten

ächte durch die Separotionskommiſſion anerkennen laſſen
und hätten ihm zugeſtimmt Ueber die Einzekheiten der
Rückzahlungdurch Deutſchland werde mit Deutſch
land nach Beendigung der Konferenz von Spa verhandelt
werden müſſen Belgien erhalte außerdem das Verſprechen
40 Prozent in natura von den Sachlieferungen zu erhalten
zu denen Oeſterreich und Ungarn durch den Friedensvertrag
verpflichtet ſeien Auch die Frage der Deckung der belgiſchen

Priorität von zwei Milliarden Goldmark nicht 2 Milli
urden wie man dem Blatte zufolge irrtümlich behauptet
ſei ebenfalls entſchieden worden Die Deckung geſchehe da
durch daß man Belgien gewiſſe Kredite ab
trete die Deutſchland in mehreren fremder
Staaten beſitzt ſo in Dänemark 400 Millionen
däniſche Kronen entſtanden durch Abtretung der erſter
ſchleswigſchen Zone in Braſilien We durch die
großen Seepriſen in den braſiilianiſchen Häfen in den
Vereinigten Saaten entſtanden durch den Ueberſchuß der
unter Sequeſter verkauften Güter in den Vereinigten Stag
teit in Luxemburg wegen Kohlenlieferungen im Betrage
von fünf Millionen Franken monatlich und in faſt allen
Staaten der Welt aus Lieferungen von Staatskaſſen
ſchließlich eines gewiſſen Satzes aus dem Verkauf des in
deutſchen Arſenalen befindlichen Kriegsmaterials Nach dem
Abkommen deſſen Unterzeichnung bevorſteht werde die
Deckung der Priorität am 1 Mai 1921 beendet ſein Sei
ſs es nicht ſo erhalte Belgien den Reſt aus dem erſten Ab
chnitt der internationalen Anleihe die ihm bis zu 50 Pe

zent zufalle

Vor dem Waffenſtillſtand zwiſchen
Rußland und Polen

Paris 12 Juli Wie der Petit Pariſien meldethat Grabski dem Miniſterpräſidenten Pilſundski
telegraphiſch die notwendigen Weiſungen zur Eine
ſtellung der Kämpfe und Einleitung von Waffenſtilk
ſtands Verhandlungen übermittelt

Paris 12 Juli Wie der re Tribune aus
Spa gemeldet wird hat der polniſche äſident
dem General Degontes Jnſtruktionen erteilt ſofort
mit der Sowjet Regierung Verhandlungen über den

iſſchen

m eines Waffenftillſtandes zu nnen
ondon 12 Jnli Wie der P Telegraphmeldet iſt eine Botſchaft der Moskaner Regierung an

die britiſche Regierung eingegangen in der esKraſſin e ſeinen Bericht ber n Die r
Regierung werde den Befehl zur Einſtellung der
Offenſive gegen Polen t ofern die Alliierten dig
bolſchewiſtiſche Regierung anerkennen
und ihre Einwilligung zum Zuſammentritt einer Frice
rens konferenz geben werden

aris 12 Juli Wie der Petit Pariſten

in einem zänki Vo ſchigeh el e

iſt Minſk von den roten Truppen eingenommen worSpa 12 Juli Die Mitglieder der polniſ Sger begaben ſich nach Brüſſel von wo ſie kurzem

m n t menJuli arſcha och u GeneralWeygand ſind aus Spa in Paris
owno 12 Juli Nach einer Mitteilung des lIftaui

e e



e vorgedrungen t diſchaften Maiſogala Peöbezrie und Bubinski die von
den Polen geräumt worden waren beſetzt Jn Maiſo
gala ſtehen die litauiſchen Trupben noch 20 Kilometer
vor Wilna Auch im Abſchnitt Seineſzjew beginnen
die Polen r men Die dort ſtehenden Truppen
ſind an die polniſche Front geſchickt worden Nach einerſicheren Meldung iſt der Ort Swenziany in den Händen
der Bolſchewiſten

Kowno 12 Juli Litaniſche Telegraphen AgenturDer Litauifche Schützenbund der ſich bisher im Kampfe
gegen die Feinde der litguiſchen Unabhängigkeit außer
ordentlich bewährt hat hat ſeine allgemeine Mobiliſie
rung angeordnet

Der Sieg des Deutſchtums im Oſten
Verlin 12 Juli Vorläufiges Ergebnis der Abſtim

mung in Wefſtpreußen Kreis Marienburg 17 437 deutſche
183 polniſche Stimmen Kreis Stuhm 18 298 deutſche 4919
polniſche Kreis Marienwerder 22 215 deutſche 1506 pol
niſche Kreis Roſenberg 33 684 deutſche 1074 polniſche
Stimmen Oſtpreußen Allenſtein Stadt 16 742 deutſche
342 polniſche Allenſtein Land 30 444 deutſche 4423 pol
xiſche Kreis Oſterode 46 108 deutſche 1030 polniſche
Kreis Neidenburg 22 196 deutſche 326 polniſche Kreis

Ortelsburg 43 999 deutſche 449 polniſche Kreis Johannes
burg 33 627 deutſche 14 polniſche Kreis Sensburg 34 064
deutſche 25 polniſche Kreis Roeſſel 33 227 deutſche 757
rolniſche Kreis Lötzen 29 025 deutſche 9 polniſche Kreis
Lyck 35 574 deutſche 37 polniſche Kreis Oletzko 28 649
deutſche und 2 polniſche Stimmen

Hie erſte Sſczung des Völkerbundes

Waſfhington 11 Juli Reuter Amtlich Die
erſte Zuſammenkunft der Völkerbundsverſammlung iſt auf
den 15 November fegeſetzt

Beendigung des Streiks im Saarrevier
Saarbrücken 11 Juli Der Metallarbeiterſtreik iſt be

endet Die Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
haben die Wiederaufnahme der Arbeit für Montag verein
bart Die Streiktage werden nicht bezahlt es treten aber
auch keine Maßregelungen ein

Von der Seemannskonferenz in Genug
Lugano 12 Juli Eig Drahtnachricht Die inter

nationale Seeleutekonferenz in Genug ſetzte das Mindeſt
elter für die Anwerbung von Seeleuten auf das 14 Lebens
jahr feſt Da die Beſtimmung über den Achtſtundentag
nicht die erforderliche Zweidrittelmehrheit erhielt iſt ſie in
Wirden Notßſgung der Konferenz als verworfen erklärt
worden

Volkspartei und Kationalgefühl
Schon wenige Tage nach dem erſten Verſuch zur poſ

tiven Parlamentsarbeit ſind die von der Deutſchen Volks
partei im Wahlkampf gemachten Verſprechungen wie ein
Kartenhaus zuſammengebrochen Das gilt ſowohl für die
innere wie für die Handbabung der äußeren Politik denn
weder Dr Heinze noch Herr Stinnes haben ſich als die
ſtarken Männer erwieſen die angeblich alles beſſer machen

und die Wahrung nationaler Würde unſeren Feinden gegen
über in ſtärkerer Form zum Ausdruck bringen würden
Das ganze im Wahlkampf an den Tag gelegte Gehabe und
Getue insbeſondere das mit vielem Pathos betonte Ver
ſprechen daß ein Sieg der Volkspartei ſchon eine Zerreißung
des Verſailler Friedens bedeute iſt kläglich verpufft

Wie ſchwer die Wähler von dieſer Reklamepartei ge
täuſcht und für die Jntereſſen der Schwerinduſtrie miß
braucht worden ſind tritt ſchon jetzt zutage Dazu kommt
weiter aber eine faſt unglaubliche Würde loſigkeit
in nationalen Fragen wie ſie der Abgeordnete
der Deutſchen Volkspartei Dr Stendel kürzlich bei
den Perßandlungen in der Landesverſammlung bekundete

Der demokratiſche Abgeordnete Berghaus hatte den
Antrag geſtellt die bisher militäriſchen Zwecken dienenden
Gebäude in den Badeorten der Heſundheitspflege
dienſtbar zu machen und die Gebäude der Marineflieger
ahteilung in Norderney für die Behandlung unbemittelter
und kranker Kinder zur Verfügung zu ſtellen Alle
Harteien außer der Deutſchen Volkspartei begrüßten dieſen
warmherzigen Antrag und unterſtützten ihn beſonders vom
nationalen Geſichtspunkte aus Nur der Sprecher der Deut
ſchen Volkspartei Herr Dr Stendel war anderer Mei
nung weil er wie er ſagte den Un willen der Ent
ente durch dieſe Maßnahme zu erregen be
fürchtete

SHöher kann man die Würdeloſigkeit in der Bekundung
unſeres Nationalgefühls kaum treiben als es hier im
preußiſchen Parlament geſchah Aus Furcht vor einem et
waigen Stirnrunzeln der Entente getraut ſich ein Ver
treter der Deutſchen Volkspartei nicht mal mehr einer an
ſich ſelbſtverſtändlichen Verſügung über unſer Eigentum
und einer ſozialen Pflicht gegen arme und er
krankte deutſche Kinder zuzuſtimmen Und dieſe
ſelke Partei wollte ſich im Wahlkampf als erſtklaſſige Ver
treterin nationaler Jntereſſen hinſtellen und das Nationol
gefühl demokratiſch denkender Wähler anzweifeln Die
Heuchelei iſt auch auf dieſem Gebiet ſchnell zutage getreten
Die Entrüſtungsrufe die Herrn Dr Stendel von allen an
deren Parteien entgegenhallten werden ihn nicht im Un
klaren darüber gelaſſen haben wie man über ihn und über
das nationale Getue der Deutſchen Volkspartei denkt

Deutſches Reich
Schleifung der Feſte Germersheim Die letzte Feſtunder Pfalz die Rheinfeſtung Germersheim fällt auch jett

dem Verſailler Friedensvertrag zum Opfer laut dem vie
Feſtungen des beſetzten Gebietes zu ſchleifen ſind Zu Be
ginn des Weltkrieges wurden die ſtändigen Befeſtigungs
anlagen Germersheim verſtärkt und erweitert es entſtanden
ausgedehnte Feldanlager Betonunterſtände Schützengräben
Batterieſtände uſw die zum Teil bald nach dem Einrücken
der Franzoſen 1918 und er wurden wobei die die

nlagen entfernenden Bewohner der r ſich vielfach
Zas Baumaterial Stacheldraht u dgl m 772 durften
jett hat das Stadtbauanmt der Kreishauptſtadt Speyer die

Niederlegungsarbeiten übernommen mehrere Hundert
Arbeitsloſe ſind hierbei tätig Die freiwerdenden Steine

Ferner wurden die Ort Konferenz ver Sicherhettoponzet An 14 Juli werden
ſämtliche Oberpräſidenten und Leiter der Sicherheitspolizei
bei dem Miniſter Severing zu einer Beſprechung über die
Umformung der Sicherheitewehr zuſammentreten

Zur Abſtimmung im Oſten Reichskanzler Fehren
bach ſandte aus Spa nachſtehendes Telegramm an den
Oberpräſiedenten der Provinz Oſtpreußen Das Ergebnis
der Abſtimmung in Oſt und Weſtpreußen iſt ein heller
Lichtblick in der ſchweren ernſten Zeit Die deutſche Treue
konnte ſich in dieſen Tagen nicht ſchöner und überzeugender
erweiſen Jch bitte Sie der Bevölkerung der preußiſchen
Oſtmark die erhebend für das alte Vaterland Zeugnis ab
e den allerherzlichſten Dank der Reichsregierung aus
zudrücken

Eine Tagung der heimattreuen Oſt und Weſtpreußen
Auf Veranlaſſung der Berliner Verbände heimattreuer Oſt
und Weſtpreußen fand in der Nacht zum Montag unter
Aufhebung der Polizeiſtunde eine Tagung der Berliner
Oſtmärker in den Räumen der Philharmonie ſtatt die ſo
zahlreich beſucht war daß auch in den Nebenräumen und in
der benachbarten Lukaskirche ein Teil der Hinzuſtrömenden
untergebracht werden mußte Jn Reden und künſtleriſchen
Darbietungen aller Art kam eine gehobene vaterländiſche
Stimmung zum Ausdruck Reichspräſident Ebert ſandte
der Verſammlung folgendes Telegramm Den am Tage der
Abſtimmung verſammelten Oſt und Weſtpreußen ſende ich
meine herzlichſten Grüße Jch vereinige mich mit ihnen in
der feſten Zuverſicht daf der heutige Tag der deutſchen
Sache im Oſten zu einem ſchönen Siege verhelfen werde

Ausland
en engliſch amerikaniſcher Zwiſchenfall

Paris 12 Juli Der Korreſpondent des Jntranſigeant
in Spa meldet von einem engliſch amerikaniſchen Zwiſchen
fall Lloyd George ſagte einem amerikaniſchen Journaliſten
auf die Frage warum man in der Frage der Wiedergut
machung nachgeben wolle die Amerikaner ſeien daran ſchuld
daß die Alliierten lich in ſchlechter Lage befänden Das ſei
nach Amerika gekabelt worden Lloyd George der geſtern
abend bei dem Feſtmahl der engliſchen und amerikaniſchen
Preſſe den Vorſitz führen ſollte ſei nicht erſchienen Jn Spa
werde allgemein von dieſem Zwiſchenfall geſprochen

Die Lage der Polen
Spa 12 Juli Havas Der polniſche Miniſterpräſi

dent Grabski erkannte in einer Unterredung mit Zeitungs
nertretern den Ernſt der Lage an der polniſchen Front an
Die Bolſchewiſten hätten mit bedeutenden Streitkräften und
verbeſſertem Kriegsmateriol angegriffen indeſſen habe die
verzweifelte Lage an der Front große patriotiſche Gefühle
erweckt und den Wunſch der Beſiegung des Länderräubers
überall im Lande wachgerufen Der Miniſterpräſident ver
ſicherte nochmals die friedlichen Abſichten Polens Er be
zweifle nicht daß die Alliterten es bei ſeiner Bedeutung zu
Gunſten der Ziviliſation im Oſten unterſtützen würden

Oppeln 12 Juli Eigene Drahtnachricht Seit eini
gen Tagen werden an der oberſchleſiſch polniſchen Grenze
außerordentlich viele Aeberläufer feſtgeſtellt Es handelt
ſich zum Teil um polniſche Militärpflichtige die ſich der Ein
ziehung entziehen wollen zum Teil um Deſerteure Die
franzöſiſchen Grenzwachen ſchieben ſie wieder über die
Grenze ab wenn es auch Vielen gelingt nach Oberſchleſien
hineinzukomimen

Zuſammenſlöße in Antwerpen
Spa 12 Juli Anläßlich des goldenen Sporentages

war geſtern die geſamte Polizei in Antwerpen mobil ge
macht Die Manifeſtanten rotteten fich in Bergerhous zu
ſammen wobei die Blätter die darüber berichteten von
Tauſenden belagert wurden Nachmittags 1 Uhr gelang
es einem Zug von 300 bis 400 Mann mit Fahnen in die
Stadt einzudringen Die Polizei griff ein und feuerte
blinde Schüſſe ab woburch die Manifeſtanten zerſprengt
wurden Sie rotteten ſich aber wieder zuſammen und
machten einen Vorſtoß auf das Rathaus wobei es zu Zu
ſammenſtößen mit der Polizei kam die mit Säbeln einhieb
Darauf wurde aus der Menge gefeuert Die Polizei er
zoiderte das Feuer und zerſtreute die Manifeſtanten Es
wurden einige zwanzig Verhaftungen vorgenommen Drei
Polizeibeamte und mehrere Manifeſtanten wurden verletzt

Ein Stagtsſtreich in China
Peßing 11 Joli Reuter Die Lage in Peking iſt

außerordentlich ernſt Der Höhepunkt der Kriſis iſt erreicht
Tſchantſelin der Führer der Tſchilipartei reiſte in der Rich
tung nach Mukden ab Wie berichtet wird befahl er den
Truppen gegen Peking zu marſchieren Man befürchtet
einen Staagtsſtreich

Halle und Umgegend
Halle den 13 Juli 1920

Der neue Stadöthaushaltsplan
Erhöhung der Kealſteuern Schlußziffer

72 Millionen
Der Magiſtrat hat den neuen Haushaltsplan fertig

eſtellt Er zeigt am Schluß die Rieſenziffer 72 334 0
Mark Aus der Ueberſicht die dem Etat beigegeben iſt
ſei folgendes herausgehoben

1 der Magiſtrat beanträgt den Stadthaushaltsplan in Ein
nahme und Ausgabe auf 72 334 000 Mk feſtzuſetzen

2 zur Deckung des Steuerbedarfs die Erhebung folgender
direkten Steuern für das Ziechnungsjahr 1920 zu beſchließen
2 eine Gemeindegrundſteuer von 12,5 Prozent des jährlichen

Nutzungswertes der ſteuerpflichtigen Grundſtücke 436 Pro
zent des Ertrags der ſtaatsſeitig veranlagten Grund und Ge
bäudeſteuer
400 Prozent der ſich aus der beſonderen GewerbeſteuerOrd

nung der Stadt Halle ergebhenden Steuerſätze 448 Prozent
der ſtagtlich veranlagten Gewerbeſteuer oder
b und e zuſammengerechnet 441 Prozent der geſamten Re

alſteuern

e der der Gemeinde zugewieſene Anteil an der Reichseinkom
menſteuer entſpricht einem Zuſchlage von 511 Prozent zur
früheren ſtaatlichen Einkommenſteuer

3 wei er zu beſchließen im Rechnungeiahr 1920
uſw werden Verwendung bei Notwohnungen u dgl finden l neden der für die Ableitung von Fälalten beſtimmten ſeiten Ge

bühr von 15 Prozent des Nutzungswertes des Grundſtnas gemäß
s 3 Abſatz 2 der Gebührenordnung vom 17 Januar 1905 und
auf Grund des dazu von den ſtädt Körperſchaften unter dem
9 Mai 26 Mai und 3 Juni 1919 beſchloſſenen 3 Nachtrages
vom 10 Juni 1919 eine Kanalbnutzungssebühr von
4, 7 Prozent des Nutzungswertes zu erheben unter
beſtimmungsgemäßer Freilaſſung der Wohnungen bis zu 390
Mark Mietswert

4 der Gründung der bei den einzelnen Etats vorgeſehenen
neuen Beamtenſtellen zuzuſtimmen

Zur Begründung wird u a ausgeführt
Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1920 gibt ein ge

treues Spiegelbild der bis zum Uebermaße aufgeblähten deutſchen
Wirtſchaft Er ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 72 334 000
Mark ab das bedeutet gegen das Jahr 1919 eine

Steigerung um rund 44 Millionen Mark
Das Gewicht dieſer Zahlen offenbart ſich in ſeiner ganzen Schwere
durch einen Vergleich mit dem letzten Etat vor dem Kriege

Die Geſamtausgabe für 1820 ſtellt etwa den
fünffachen Betrag der Ausgabe des Etats für
das Rechnungsjahr 1914 dar der mit rund 14 Millionen
Mark abſchloß allein die Mehrausgabe für 1920 gegenüber dem
vorigen Jahre iſt alſo mehr als dreimal ſo hoch als die geſamte
Ausgabe für 1914 Sicherlich kommt in dieſer ungeheuren Mehr
belaſtung zum Teil der nahezu völlige Abbau der Kriegskonten
und die daraus ſich ergebende Uebernahme erheblicher Gehalts
beträge und Unterſtützungslaſten auf den ordentlichen Etat zum
Ausdruck denn nur die notwendigerweiſe fortgeſetzten früheren
kriegs wirtſchaftlichen Betriebe Ernährungsamt Kriegsbrotaus
ſchuß Holz und Koblenwirtſchaft beſtreiten ihre Ausgsaben noch
aus außerordentl Mitteln und müſſen ſie andererſeits wiederum
aus ihren Einnahmen decken Der Abbau der Kriegsvwirtſchaft
erklärt aber doch jenes Anſchwellen der Ausgaben nur zum kleinen
Teil ihren weſentlichen Grund haben ſie in der ſeit dem vorigen
Jahre ſprunghaft geſteigerten Entwertung des Geldes
und dieſe findet wiederum ihren ſtärkſten Ausdruck in dem un
geheuren An wachſen der Gehälter und Löhne Ein
beſonders bezeichnendes Beiſpiel hierfür gibt der VPolizei Etat
wo die Steigerung der perſönlichen Koſten die RekordMehraus
gabe von rund 354 Millionen Mark im weſentlichen verurſacht
ungerechnet die durch die Beſoldungsreform noch hinzutretenden
Gehaltsſteigerungen

Eine beſonders empfindliche Mehrbelaſtung erfährt der Etat
durch die enorme Erhöhung der Provinzialſteuern
von 16 auf 50 Prozent die eine Mehrausgabe von
2 641 500 Mark zur Folge hat und inſofern als geradezu unbillig
empfunden werden muß als die einzelnen Gemeinden der unbe
ſchränkten Steigerung der ProvinzialSteuern nicht mehr durch
eine entſprechende Erhöhung des Einkommenſteuerzuſchlages be
gegnen können Als ein nicht minder bedauerlicher Beweis für
die einſeitige Belaſtung der Gemeinden durch das Reich erſcheint
ferner die Erhöhung der Schuldenzinſen im Kapitel V um
1214 000 Mk die zum größten Teil vermieden worden wäre wenn
das Reich ſeiner ver Verpflichtung die Gemeinden
von allen Kriegsſchulden zu entlaſten nachgekommen wäre

Die ſtarke Entwertung des Geldes drückt ſich notwendiger
weiſe auch in der empfindlichen Steigerung der Armen
laſten um rund 26 Millionen Mark aus wozu noch
die durch die Zeitverhältniſſe gebotene Mehrausgabe beim Jugend
amt mit rund 15 Millionen Mark hinzutritt Bei beiden Etats
iſt als Zeichen der Zeit bemerkenswert daß ſie erhebliche Zuſchüſſefür die Stkftungen und zwar ſelbſt für diejenigen unter ihnen
enthalten deren reiche Mittel eine Notlage früher ſchlechthin als
ausgeſchloſſen erſcheinen ließen

Wie ſtark trotz ſteigender Finanzrot gerade die ſchlechterdings
unabweisbaren ſozialen Pflichten der Stadt gewachſen ſind das
eigen die Etats des Arbeitsamts Mehrausgabe rund 400 000
ark und des Wohnungs und Mietseinigungsamts Mehraus

gabe tund 375 000 Mark Da die Städte hier unzweifelhaft Auf
gaben erfüllen die zum weſentlichen Teil eigentlich dem Reiche
zufallen ſo muß u E gefordert werden daß das Reich ſich künftig

n hebliche Maße an den dafür aufzuwendenden Koſten be
teiligt

Beim Etat der Stadtentwäſſerung ſind Mehrausgaben nur
durch die Erhöhung ver Kanalgebühren von 2,4 Prozent auf 4,7
Prozent vermieden worden die bei der ungeheuren Anſpannuns
des Geſamtetats nicht zu umgehen war Der Etat der Straßen
beleuchtung wäre noch weit höher geworden wäre nicht die Zahl
der brennenden Laternen noch erheblich unter die ſchon in den
Vorjahren recht geringe Zahl herabgeſetzt worden Die verhält
nismäßig noch erträgliche Steigerung der Ausgabe beim
Theater endlich rund 293 900 Mark iſt dadurch zu erklären
daß ein Ausgleich für den Rückgang der BVeſucherzahl im Stadt
theater durch nicht unerhebliche Einnahmeſteigerungen aus den
vermehrten Aufführungen im Thalig Saal und in Wittekind er
wartet wird die es rechtfertigen die Erwägung der Schließung
des Theaters vorläufig zurückzuſtellen Ueber den Betrieb der
ThaliaSäle wird im übrigen ein Nachtragsetat aufgeſtellt wer
den Zum Schluß ſei auf die nach den tragikomiſchen Erfah
rungen des verfloſſenen Jahres ſicher nicht übermäßige Steigerung
des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds im Kapitel XXIV von
rund 500 000 Mark auf rund 1 500 000 Mark hingewieſen

Abgeſehen von der ſchon erwähnten Erhöhung der Kanal
gebühren und der ihrer Natur nach begrenzten und für den Ge
ſamtetat nicht erheblichen aber für die Beteiligten ſehr fühlbaren
Schulgelderhöhungen auf faſt den dreifachen Betrag
finden ſich die ausſchlaggebenden Einnahmequellen im Kapitel I
Ueberſchuß aus 1918 beim Gas und Elektrizitätswerk ſowie

endleg im Steuer Etat
ider Erwarten hat uns das Jahr 1918 wohl zum letzten

mal für lange Zeit noch einmal einen Aeberſchuß in der
anſehnlichen Höhe von rund 1 Millionen Mk
beſchert Wieviel trauriger ſich aber unſere Lage de
letzten Jahre geſtaltet hat das zeigt wohl am beſten die atfäche
daß wir im vorigen Jahre noch den weitaus größten Teil des
Ueberſchuſſes aus dem Jahre 1917 an den Ausgleichsfonds ab
führen konnten in dieſem Jahre ſchlagen wir ſchweren Herzens
vor den n eberſchuß dem Etat als Einnahme zuzu
weiſen s Kapitel I weiſt indeſſen eine Mehreinnahme von
1403 000 Mark auf Umſoweniger darf auch nur dem leiſeſten
Gedanken Raum gegeben werden den mit rund 3,6 Millionen
Mark zu Buche ſtehenden Ausgleichsfonds auch nur zu einem klei
nen Teile für Zwecke des diesjährigen Etats anzugreifen Es
verſtieße gegen alle Geſetze der Vernunft ja es wäre ein unent

Leichtſinn wollten wir unſere letzte Reſerve ſchwächen
nun wir werden ſie noch bitter nötig haben ſie wird wahrſchein

lich ſogar noch viel zu gering ſein no nicht feſt ob und in
welchem Maße das verfloſſene Jahr Anforderungen an den Aus
gleichsfonds zur Deckung eines etwaigen Doefizits ſtellen wird
Noch ſchwerere Gefahren birgt aber der vorliegende Etat Die
Unſicherheit und Unklarheit der allgemeinen
wirtſchaftlichen Verbältniſſe kann üns trealler Sparſamkeit vor n und nicht abr ätzende unausweichliche Mehrausgabent en für die es an anderweiter Deckung fehlt und für die

nn als einziger Notanker der Ausgleichfonds mit ſeinem für die
jetzigen Verhältniſſe gewiß nicht überreichem Beſtande bereitſteht
Hierhin gehört insbeſondere auch die Gefahr größerer Ausfä
bei innahmen des Elektrizitätswerkes die im einer
wirtſchaftlichen Kriſe in die Millionen gehen kann

die zweite Quelle der Einnahmeſteigerungen die Ueber
üſſe der ſtädtiſchen Werke angeht ſo leidet zunächſt das Gaswerk

unter der Unſicherheit und Knappheit der Kohlenzufuhr
und es muß daher als eine immerhin de r

e uß von mehr als
Dex dabei ſich ergebende

werden wenn es dem Haupt Etat einen
2 Millionen Mark zu Verfügung ſtellt
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Gaspreis zwar reren hoch wenn auch in anderen
Städten teilweiſe noch weſentlich höhere Preiſe gefordert werden
wir ſind uns auch durchaus bewußt daß wir hier wie beim Elek
trizitätswerk der Not der Zeit gehorchend faſt ſchon die Grenze
des möglichen überſchritten haben und es bereitet uns nur einen
ſchwachen Troſt daß es überall als eine traurige Notwendigkeit
empfunden wird in Ermangelung anderer reichlich fließender
Einnahmeguellen die ſtädtiſchen Werke in einem faſt ſchon nicht
mehr erträglichen Maße zur Deckung der Rieſenlaſten der Städte
heranzuziehen Noch weit ergiebiger als beim Gaswerk ſoll denn
auch die Einnahme aus dem Elektrizitätswerkflieben
das den früher wohl nie erwarteten Ueberſchuß
von annähernd 7,4 Millionen Mark re ſollEs darf dabei allerdings wie ſchon oben angedeutet nicht über
ſehen werden daß ein Rückſchlag in der allgemeinen Wirtſchaftslage mit dem Rückgang der Stromentnahme zumal für Kraft

r auch die Höhe des Ueberſchuſſes bedenklich beeinfluſſen
nn

Auf dem Gebiete der Steuern treten zum erſten Male die
Einnahmen aus dem Anteile der Stadt an den Reichs und Lan
desſteuern in vollem Umfange in Erſcheinung Die ergiebigſte
Quelle bildet hier der Anteil an der Einkommenſteuer die ja be
kanntlich in der Hauptſache dem Einfluß der Gemeinde entzogen
iſt und ihr in einem feſtſtehenden Betrage vom Reich bezw vom
Staate zugewieſen wird Dank der im Laufe des vergangenen
Jahres zur Deckung von Mehrausgaben durchgeführten Steuer
erhöhungen iſt der nach dem Landesſteuergeſetz der Gemeinde ga
rantierte Anteil am Ertrage Rechnungsmäßiger Soll Betrag des
Jahres 1919 25 Prozent davon für unſere Stadt a u die
anſehnliche Höhe von 276 Millionen Mark gebracht worden Das ſind etwa 14,9 Millionen Mark mehr
zlſo mehr als doppelt ſo viel als das EtatsSoll des Jahres 1919
betragen hat Es wird von Jntereſſe ſein zu erfahren daß der
ins zufallende Anteil an der Reichseinkommenſteuer nach alten
Hrundſätzen wen einen gemeindlichen Zuſchlag zur frühe
zen ſtaatlichen Einkommenſteuer von 511 Prozent Steuereinheit
53 810 Mark entſprochen haben würde Neben dem Anteil an
er Einkommenſteuer erſcheint der Anteil an der Reichs Umſatz
teuer mit 950 000 Mark der Anteil an der ReichsGrunderwerbs
teuer mit 275 000 100 000 Mark und der Anteil an der Reichs
Zuwachsſteuer mit 120 000 Mark

Bei den indirekten Steuern erſcheint zum erſten Male der
Ertrag aus der neuen Luſtbarkeitsſteuer mit 254 Millionen Mark
jegen 200 000 Mark im Vorjahr wogegen die übrigen indirekten
Steuern erhebliche Mehrerträge nicht abwerfen

Es bleibt hiernach nach Berückſichtigung aller bisher er
vähnten Einnahmen noch ein Bedarf von 13 603 600 Mark zu
ecken wozu in erſter Linie die Realſteuern heranzuziehen ſind

Auch hier glauben wir bis an die Grenze des eben noch möglichen
zegangen zu ſein indem wir zunächſt die ſtädtiſche Grund und
Hebäudeſteuer mit 12 Prozent des Nutzungswertes 436 Pro
zent des Ertrages der ſtaatlich veranlagten Steuern zu erheben
zorſchlagen gegen 10,9 Prozent des Nutzungswertes bezw 353
Prozent im Jahre 1919 Der Ertrag dieſer Steuer iſt mit

625 000 Mark gegen 2253 000 Mark im Voranſchlag für 1919
zeranſchlagt

Nicht anders als die Grund und Gebäudeſteuer iſt auch die
Hewerbeſteuer außerordentlich ſtark geſteigert worden nämlich
tuf 400 Prozent der Sätze der beſonderen Gemeindeſteuerordnung
und 448 Prozent der ſtaatlichen Sätze gegen 316 und 354 Prozent
m Vorjahre einſchließlich der Nachſteuern Sie ſollen 2 978 600
Mark gegen 1 722 000 Mark im Voranſchlag für 1919 erbringen
Bei der jetzt bereits rückläufigen Konjunktur in den meiſten Ge
verbezweigen erſcheint es nicht möglich den Zuſchlag noch über die
vorgeſchlagenen Sätze hinaus zu ſteigern

Der Zuſchlag zu den geſamten Realſteuern beträgt
4603 600 1496 200 rund 441 Prozent tNach Abzug der Erträge der Realſteuern bleiben noch 7 Mil
ſonen Mark zu decken Bei der äußerſten Erſchöpfung der an
eren Quellen zumal auch der Gebühren der Betriebswerke bliebnur übrig denſeiden Weg zu gehen den nahezu alle anderen

Städte zu beſchreiten genötigt ſind nämlich von der den Städten
durch

die von der Reichsſteuer freibleibenden Ein
kommensteile mit den durch das Geſetz vorge
ſchriebenen Sätzen und unter Benutzung der zu
r r Steuererleichterungen mit einerGemeindeſteuer zu belegen Unſere anfängliche Ab

ſicht die Einkommen bis zu 8000 Mark von dieſer Steuer ganz
frei zu laſſen wurde durch die Notwendigkeit durchkreuzt auf
Grund des inzwiſchen herausgekommenen VolksſchullehrerBe
ſoldungsgeſetz kurz vor Abſchluß des Etats noch über 1 Million
Mark mehr für Lehrergehälter in den Schul Etat einzuſtellen
Wir waren daher leider genötigt die Grenze der Steuer
freiheit auf 6000 Mark zurückzuſetzen worin wir
übrigens allen bisher bekannt gnwordnenSteuerordnungen anderer Städte folgen Der
Ertrag wird dadurch auf 7 Millionen Mark geſteigert

So legen wir den Haushaltsplan in die Hände der Verſamm
lung in dem Bewußtſein zwar der Bürgerſchaft ſchwere Laſten
aufzubürden hierbei aber unter dem unentrinnbaren Zwange
einer ehernen Notwendigkeit zu ſtehen unter dem Gebote der

r und ernſten Pflicht das ſchwerbelaſtete Schiff der ſtädti
en Finanzen ſicher und geſund durch die hochgehenden Wogen

dieſer unſäglich ſchweren Zeit ſteuern zu müſſen Opferbereite
unermüdliche Arbeit aller Teile des Volkes wird auch hier den
Weg zu geſegneteren Geſtaden bereiten

Der Magiſtrat Rive Seydell
Stadtverordneten Sitzung

Die Verhandlungen leitet Vorſteher Hennig Unabh Er
gibt eine Eingabe der ſtädtiſchen Angeſtellten Nicht
beamten bekannt die in Anbetracht ihrer Not mit Rückſicht auf
die bevorſtehende Beſoldungsneuregelung um den Vorſchuß von
1000 Mk bitten

Stadtrat Velthuyſen Es iſt angeordnet daß ſchon jetzt
das Gehalt für Auguſt ausgezahlt wird Damit dürfte der Not
lage vorerſt abgeholfen ſein

Die Verſammlung erklärt damit die Eingabe für erledigt
Eine Eingabe der Bodenreformer die ſich darüber ent

rüſten daß in Halle auch zum neuen Etat die Grundſteuern nach
dem gemeinen Wert nicht eingeführt wird geht an den Haus
haltsausſchuß eine Eingabe des Vereins weiblicher Angeſtellten
um Ausdehnung der Fortbildungsſchulpflicht an den Schulausſchuß

Eine Eingabe der Deutſchen Volkspartei die gegen
den Stadtverordnetenbeſchluß vom vorigen Montag proteſtiert wo
nach das Rücktrittsgeſu des Oberbürgermeiſters angenommen
ung ſoll in der nächſten Stadtverordnetenſitzung zur Beratung
ommen

Die beiden Mitglieder der Unabhängigen Frau Binner
und Frau Schmidt haben ihre Stadtverordnetenmandate nie
dergelegt an ihre Stelle werden die Herren Hennicke und
Rickwarth eingeführt

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Die Gaspreiſe werden von 1,20 Mk auf 1,50 Mk die

e von 80 auf 90 Pfg erhöht Bei Abgabe nach
den Pauſchalpreis iſt für eine Leuchtflamme von ca 100 Kerzen
im Sommerhalbjahr 10 Mk im Winterhalbjahr 15 Mk e eine
Leuchtflamme von 50 Kerzen im Sommer 7 Mk im Winter 12
Mark monatlich zu zahlen v Stv Ho s Deutſchdem

2 Zur Einrichtung des Grundſtückes Magdeburger Str 39
Beſitzerin Frau Dr a für 11Kleinwohnun en werden 90 k bewilligt Ref St Günther Unabh

Auf eine Anfrage ob man nicht die Kaſernen teilweiſe
z u ohnungszwecken freimachen könne erwidertStadtrat Fiſcher Wir haben dieſerhalb mit der Militärbehörde
wiederholt verhandelt aber ohne Erfolg Wir haben uns dann
an das Wehrkreiskommando gewendet aber vergeblich ver
ſucht eine Antwort zu erhalten Nunmehr habenwir geſchrieben lan das Reichswehxminiſterium

das Geſetz gebotenen Möglichkeit Gebrauch zu machen

3 Für Jnſtandſetzung von drei Gasbehältern in der
gabe bei d re dnä chwar durch m Jeſchädig nd wurden bewilligt ef StvWeſchke bei keiner Fraktion

4 Das Marktſtandgeld ſoll auf das Vierfacheerhöht werden und zwar auf 40 Pfa pro Tag für das Quad
ratmeter Für ein Pferd und ein Stück Rindvieh werden pro Tag
zu unſeren Jahrmärkten 1 Mk ſzr ein Schwein 40 Pfg für ein
Ferkel Schaf oder Lamm 20 Pfg feſtgeſent Für den Gebrauch
der Plätze und Straßen zum Feilbieten von arghen Holzwaren
wie Backtrögen Mulden Leitern Bäcker un Tagerwaren auf

Dia je Quadden Jahr Kram und Viehmärkten ſind pro Tag
ratmeter zu zahlen Ref St Reiwand Ung5 Dem Gaſtwirt Stark Reilſtr 47 wird eine eane Varzelle
der Reilſtraße für den Kaufſpreis von 550 Mark überſaſen Fef
Stv Balke Deutſchdem

6 Der im Wagegebäude belegene Laden wird für den Mats
zins von 2600 Mk im Jahr an den Buchhändler Ehlers we er
vermietet Bisher zahlte Herr Ehlers 1850 Mk Ref Frl St
Lange Deutſchdem

7 Wie Stv Weſchke darlegt läuft der Vertrag mit dem
Buchdruckereibeſitzer S rz betreffend Verpachtung des An
chlagweſens mit dem 30 September dieſes Jahres ab Der Ma
giſtrat hat beſchloſſen das

FAnſchlagweſen in eigene Verwaltung
zu nehmen Die Jntereſſenten müſſen nach beſtimmten Größen
verhältniſſen ihre Plakate ſelber drucken laſſen Städtiſche An
geſtellte beſorgen dann gegen eine beſtimmte Gebühr das Ankleben
Der Haushaltsausſchuß empfiehlt die Vorlage

Stv Gerig Mehrheitsſoz Jch begrüße es daß hier wie
der ein Bollwerk n Wiritſchaft einfällt Zuruf von
den Demokraten Ein Bollwerk Jm übrigen beantrage ich
beim Magiſtrat eine kaufmänniſche Abteilung

n damit derartige Betriebe kaufmänniſch geleitet wer
en können

Stv Minner Deutſchdem Es iſt eine merkwürdige Be
trachtungsweiſe hier von einem Vollwerk zu ſprechen Herr Gerig
iſt anſcheinend nicht unterrichtet was denn für Gewinne beim An
ſchlagweſen ſich ergeben haben Die Ausgaben ſtellten ſich im ver
floſſenen halben Jahre auf 18 222 Mk die Einnahmen aber blos
auf 16 400 Mk alſo der Pächter hatte Verluſt und die Stadt wird
noch viel größere Einbuße haben Die Ausgaben ſind auf 52 000
Mark zu ſchätzen Jetzt bekommen wir aber 11 000 Mk Pacht
und dabei wird noch jede Säule die der Pächter ſetzt Eigentum
der Stadt Der Pächter hat die Sache nur betreiben können weiler mit ſeiner Druckerei die die Plakate für die Anſchlagſäulen
macht günſtig arbeitet

Stv Herz feld Deutſchdem Für die Verſtadtlichung dieſes
Betriebes kann ich mich nicht erwärmen denn es iſt kein ſelbſtän
diger Betrieb Er rentiert nur in Verbindung mit
der Druckerei Die Druckerei gleicht den Verluſt beim Pla
katweſen wieder aus Eine Druckerei einzurichten würde
aber rund 500 000 Mk koſten ir reißen hier beim Anſchlag
weſen willkürlich einen e Betrieb auseinander und das
Publikum das Anſchläge zu machen hat muß ſie dreimal ſo teuer
bezahlen Richtig erſcheint es mir daß wir beim Magiſtrat einen
kaufmänniſchen Leiter anſtellen Der mag aus ſeiner Geſchäfts
kenntnis heraus prüfen welche Betriebe für Sozialiſierung in
Frage kommen Hinſichtlich des Anſchlagweſens erſcheint es mir
im Jntereſſe der Stadt und im Jntereſſe des Publikums emp
fehlenswert die Sache dem Pächter weiterzugeben mit der Ver
pflichtung ſeine Bücher offen zu legen und die Stadt eventuell
am Gewinn zu beteiligen

Stv Knauthe Unabh Der Pächter druckt längſt nicht
alle Plakate Die Stadt aber muß ein nopol für das Anſchlag
weſen haben Sebſtverſtändlich darf die Sache nicht bürokratiſch
gemacht werden Die Kunſtgewerbeſchule die immer mehr
Werkſtätten einrichtet wird ſich gern einen Druckereibetrieb an
gliedern und z B eine Kupferdruckpreſſe aufſtellen Das iſt ziem
lich einfach zu machen Die Buntheit der Anſchlagſäulen wird da
durch gefördert werden Auch wird man neue Tafeln aufſtellen
die künſtleriſch beſſer wirken als die Anſchlagſäulen Der Direk
tor der Kunſtgewerbeſchule iſt ſehr dafür

Stv Oſterburg Unabh Die eigene Regie für das An
ſchlagweſen iſt ſchon früher beſchloſſen Daran gibt es nichts mehr
zu rütteln Wenn wir auch zuerſt ein Manko machen die Sache
wird ſich ſpäter doch rentieren

Stv Hersfeld beantragt Rückverweiſung an den Haus
haltsausſchuß

Stv Gräfe UAnabh Das Reklameweſen muß in unſerer
S mehr geſtärkt werden Wir müſſen weit mehr Tafeln
aufſtellen

Der Antrag Hersfeld wird mit 31 ſozialiſtiſchen gegen 29
bürgerliche Stimmen abgelehnt und demſelben Stimmenverhält
nis die Vorlage angenommen Auch der Antrag Gerig auf Ein

ne einer kaufmänniſchen Stelle beim Magiſtrat findet An
nahme

Für Erneuerung des Waſſerleitungsrohrs auf dem Stadtgut
am Böllberger Weg werden 47000 Mk verlangt Ref Stv
Steinbruck Deutſchnat

Stv Hildebrandt Unabh Die Ausgabe müßte der
d tragen Sie iſt höher als der ganze Jahrespachtbetrag
Der Magiſtrat müßte eine Aenderung in den Pachtbedingungen
für unſere Landgüter durchſetzen Es war ein großer Fehler daß
die Güter nicht in eigene Verwaltung genommen wurden Ebenſo
müßten die Pächter verpflichtet ſein ihre Produkte an die dhalliſche
Bevölkerung abzuliefern Die Pächter verdienen Hun
derttauſende und die Stadt hat den Schaden Es
beſteht ſchon ſicherlich eine Verordnung daß man chtverträge
die durch die Zeitverhältniſſe überholt ſind abändern kann Auf
Koſten der Stadt werden

die Pächter zu Millionären
Die Pachtverträge ſind ganz unhaltbar

v Hers feld Deutſchdem Als Vorſitzender des Haus
und Grundbeſitzervereins wünſchte ich daß Herr Hildebrandt ſeine
Rede gegen die beſtehenden Pacht und Mietverträge bei denen
der Vermieter ſchweren Schaden hat einmal im Haus und Grund
beſitzerverein hielte Er würde ſtürmiſche Zuſtimmung finden
Hier iſt einmal die Stadt Vermieterin und da läuft Herr Hilde
brandt Sturm gegen die Mieter die ſich auf Koſten der Vermie
terin bereichern und Verträge die durch die Zeitverhält
n i e tatſächlich längſt überholt ſind nicht preisgeben
wollen

Stv Dürrfeld Mehrheitsſoz Mit den Pächtern iſt ver
handelt Sie ſollten mehr zahlen Aber ſie beruſen ſich auf ihre
Verträge Wenn der Verpächter in einer Notlage iſt kann man
nach den geſetzlichen Verordnungen die Pachtverträge nachprüfen
laſſen Die Stadt iſt aber in einer Notlage

Stadtrat Fiſcher Es beſteht erſt eine Rahmenverordnung
Wir müſſen abwarten welche Verordnungen im Speziellen er
laſſen werden Verhandlungen die wir mit den Pächtern geführt
haben haben keinen Erfolg gehabt

Stv Oſterburg Unabh Unſere Landgüter dürfen auf
keinen Fall wieder verpachtet werden Die Pächter von Gimritz
Seeben und dem Stadtgut ſind tatſächlich auf unſere Koſten Mil
lionäre geworden

St Volbracht h Auch ich begrühße das
Pachtprüfungsgeſetz wir werden hoffentlich dadurch Remedur
ſchaffen können

Sto Weber Unabb Der Pächter von Gimritz beginnt
jetzt erſt Roggen aus ver vorjährigen Ernte zu
dreſchen er tut das um ſich die Frühdruſchprämie zu ſichern
So handeln die Agrarier an uns

Die Vorlage wird angenommen
9 Zu den Koſten der Walderholungsſtätte werden 10 000 Mk

bewilligt Ref Stv Ritter Deutſchdem
10 Der Ertrag der Warenhausſteuer in Höhe von 16 128 Mk

oll dazu verwendet werden die mit 4 Mk veranlagten Gewerbe
reibenden von der Gewerbeſteuer ganz frei zu laſſen und den mit

8 Mk veranlagten 75 Pr

12 Das Geſuch des Stadttheaterorcheſters um Auszahlung
eines Gehaltsvorſchüſſes geht an den Rechts und Verfaſſungsaus
ſchuß

13 Stv Splett Chriſtl Vp berichtet über folgenden An
trag Den Sozialiſierungsausſchuß mit der Prüfung der Frage zu
beauftragen ob nicht die Möglichkeit vorliegt den geſamten Be
trieb der Straßenbahn den Arbeitern und Angeſtellten zur
So lbſtbewirtſchaftung zu übergeben

Der Sozialiſierungsausſchuß iſt einſtimmig zur Ablehnung ge
langt Die Verſammlung ſchließt ſich dem an

14 Str Ritter Deutſchdem berichtet über den Antrag
Dürrfeld für die ſtädtiſche Straßenbahn Tagesfahrkarten auszu
geben zu einem Preiſe 1,50 Mk der einen Anreiz zum Fahren
bietet und die BVerechtigung die Straßenbahn auf allen Linien
einen vollen Tag zu benutzen gibt

Der Antrag wird entſprechend dem Vorſchlage des Verkehrs
zusſchuſſes abgelehnt

Punkt 15 betrifft die Eingabe des mittelſtändiſ ſchen
S54utzverbandes für Handwerk Gewerbe und Handel
222 n Sorialiſtierung und Kommunaliſierung mittelſtändiſcher Er
wer weige

Die Eingabe wird auf Vorſchlag des Sozialiſterungsaus
ſchuſes ab nt Dagegen findet folgender Antrag der im Zu
ſammen a damit verhandelt wird Annahme

Die Lebensmittelverſorgung der ſtädtiſchen
Bevölkerung dadurch zu verbeſſern daß der Ma
giſtrat mit den landwirtſchaftlichen Organiſationen einzelnen
Landwirten und den Pächtern der ſtädtiſchen Güter Lieferungs
verträge unter Umſtänden in Verbindung mit anderen großen
Gemeinden abſchließt

Punkt 16 behandelt die Anfrage an den Magiſtrat Weshalb
wird der halliſchen Bevölkerung ſo außerordentlich ſelten Reichs
ware Textilwaren angeboten

Vom Magiſtrat erfolgt die Auskunft daß ſich der Bezug nicht
bewährt habe Die Ware ſei in unzureichenden Mengen und in
er ſchlechten Qualitäten angeboten Auf die beiden letzten
unkte kommen wir noch zurück

Auf Antrag der Deutſchdemokraten beſchließt die Verſamm
lung an die Städte Allenkein und Marienwerder
ein Telegramm zuſenden worin man den Oſt und Weſt
preußen zu dem glänzenden Abſtimmungsergebnis herzliche Glück
wünſche und Dank ausſpricht

e

Der Rektoratswechſel an der Unſverſttät
Im Gegenſatz zu den Feiern der lenten Jatre beſonders aber

des vorigen Jahres die an unſerer Unter anlsslich des Stiß
tungsfeſtes und der damit verbundenen Uebergabe des Rektoraks
veranſtaltet werden zeigte die diesjährige Feier wieder den frühe
ren Glanz Die offiziellen Repräſentanten der Studentenſchaft
fuhren im Wichs mit ihren Bannern vor der Freitreppe auf und
nahmen in der Aula Aufſtellung Beim Einzuge des Lehrkörpers
ertönte der Triumphmarſch aus Tarpeja von Beethoven und
hierauf das Chorlied Sie ſollen ihn nicht haben den freien deut
ſchen Rhein

Der bisherige Rektor Prof Dr Alfred Denker erſtattete
den Rektoratsbericht über ſein Amtsjahr Es iſt notwendig daß
die nationale Jdee im deutſchen Volke wieder lebendig wird Wir
müſſen uns wieder darauf beſinnen das eigene Weſen in idealer
Konkurrenz mit andern Nationen durchzuſetzen wie es die Eng
länder ſo weiſterlich verſtehen Die Ueberzeugung daß das Glück
jedes Deutſchen verknüpft iſt mit dem Wohl und unabhängig iſt
von den Schickialen des Deutſchen Reiches muß Gemeingut aller
Parteien werden Nur unter dieſer Vorausſetzung iſt ein Auf
ſtieg zu erträglichen Verhältniſſen möglich Nur dadurch daß wir
uns ſelber vertrauen werden wir unſer früheres Anſehen in der
Welt wiedergewinnen Ein Zeichen der alten deutſchen Zuver
äicht erblicken wir darin daß die heutige Feier wieder mit Sang
und Klang in den früheren feſtlichen Formen vor ſich geht

Durch Tod ſind dem Lehrkörper entriſſen die Profeſſoren Geh
Reg Rat Lindner Heinrich v Hollander Geh San Rat Hugo
Heßler die Geh Konſ Räte Hering und Cornill außerdem der
Verbandsdirektor Dr Grabein Berlin Von Studenten ſind 11 ge
ſtorben 18 noch nachträglich als gefallen gemeldet 13 in den
Märzunruhen ums Leben gekommen Jn den Ruheſtand ſind ge
treten die Heh Reg Räte Prof Wangerin und Roberts Nach
auswärts ſind 6 Dozenten berufen Weiter gab der Redner die
zahlreichen Berufungen Beförderungen Habilitationen und Er
teilungen von Lehrerlaubnis bekannt Die Zahl der Jmma
trikulierten beträgt gegenwärtig ungefähr 3500

Hierauf ließ der Redner durch den Oberpedell die Amtsinfig
nien ſeinem Amtsnachfolger Prof Dr Paul Menzer mit Wün
ſchen für das Gedeihen der Univerſität überreichen

Der wene Rektor dankte ſeinem Vorgänger daß er das Steuer
des Schiffes mit ſtarker Hand durch die ſturmbewegte Zeit geführt
habe Jn ſeiner Antrittsrede beleuchtete er in zeitlich wie auch
ſachlich weitausholenden tiefſchärfenden Darlegungen die Bedeu
ung des verſönlichen Fakltors für die Philoſophie und der Ge
mütswerte für die philoſophiſche Weltbetrachtung

Der neue Senat fetzt ſich zuſammen aus dem Rektor dem
Prorektor den 4 Dekanen v Dobſchütz v Gierke Volhard v Stern
den 6 Senatoren Ficker Kern Vorländer Ziehen Raape Stöltz
ner und dem Univerſitätsrichter Gieſecke

e Gratulationsmenuett aus Beethovens Nachlaß beſchloß
die Feier

Provinzial Nachrichten
s Ermsleben 12 Juli Klavier und Gram mo

phonſteuer Die Stadtverordnetenverſammlung nahm
gegen eine Stimme die Klavier Harmonium und Grammo
phonſteuer an Hiernach ſind für jedes Klavier 30 Mk für
jedes Harmonium 30 M und für jedes Grammophon
10 Mk Steuer in vierteljährlichen Raten vom 1 April 1920
rückwirkend zu zahlen Ferner wurde eine Zimmerſteuer
beſchloſſen Jeder Hausbeſitzer oder Mieter hat für über
ſchießende Zimmer eine Steuer zu entrichten r ſind
eine Stube eine Schlafſtube eine Küche ferner für jedes
über 18 Jahre alte Familienmitglied ein Raum Für ein
üherſchießendes Zimmer ſind 24 Mk für zwei Zimmer
120 Mk für drei Zimmer 360 Mk für vier Zimmer
900 Mk für fünf Zimmer 1800 Mk für ſechs Zimmer
3600 Mk für ſieben Zimmer 4200 Mk mehr vom 1 April
rückwirkend zu zahlen Die Einwohner ſollen dadurch ge
zwungen werden zu vermieten damit die Wohnungsnot ge
mildert wird

Zerbſt 12 Juli 1117 Ruſſen des hieſigen
Sefangenenlagers traten fürzlich die Reiſe nach
ihrer öſtticen Heimat an Etwa 15 hieſige junge Mädchen
ſollen ſich den Abreiſenden angeſchloſſen haben

S Liebenwerda 12 Juli Der Pferdemarktwies einen außerordentlich ſtarken Verkehr auf der An
trieb an Pferden übertraf alles Dageweſene nach
dem Kriege ſo daß die eingerichteten Stallungen nicht mehr
ausreichten und die rde in der Nacht auf der Stra
ſtehen mußten Die Zahl der un Verkauf geſtellten Tiere
betrug nicht unter 2000 Stück aller Gattungen darunter
eine große Anzahl Fohlen Die Preiſe waren etwas zurück
egangen wurden gefordert für Fohlen 1200 bis 4500
ark das Stück be nach Alter für gewöhnliche Arbeits

pferde 4000 e 6000 Mark das Stiick für Tiere beſſerer
Qualität 14 000 bis 16 000 Mark das Stück und für erſtnut der Gewerbeſteuer zu erlaſſen

11 Für chgeräte rzeuge uſw der Feuerwehr werden000 c h klaſſige Ware bis zu 10 000 und 11000 MarkDas Geſchäft nahm einen ſlotten Verlauf grt vo Goar



Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Koch keine Beendigung der Konferenz
in Spa

uli Eig Drahtmeldung Die heutige
Sitzung der Chefs der auf der Konferenz vertretenen
Regierungen trat um 144 Uhr in der Villa La Fraisneuſe
zuſammen Die endgültige Entſcheidung in
der Kohlenfrage wurde auf morgen vertagt Jn
der Nepagrationsfrage wurde die Einſetzung einer ge
miſchten Kommiſſion beſchloſſen die morgen vormittag
zum erſten Male n h wird Die dentſcheDelegation machte dazu noch den Vorſchlag eine weitere
Kommiſſion für die Ernährungsfrage einzurichten Die

n wurde darauf auf Dienstag nachmittag 4 Uhr
vertagt

Amtliches Abſtimmungsergebnis aus Weſtpreußen

Berlin 12 Juli Eig Drahtmeldung Nachden amtlichen Ergebniſſen wurden in Weſtpreußen für
er 1 96 889 Stimmen für Polen 7977 zuſammen
194 866 Stimmen abgegeben das ſind für Deutſchland
92,4 und für Polen 7,6 Prozent

Spa 12

Der Dank der preußiſchen Regierung
Berlin 12 Juli Die preußiſche Staatsregierung

erläßt folgende Kundgebung an den Oberpräſidenten in
Königsberg i Pr den Staatskommiſſar Freiherrn von
Gayl und Staatskommiſſar Grafen Baudiſſin in
Marienwerder Den Mitbürgern in dem oſtpreußiſchen
und weſt preußiſchen Abſtimmungsgebiet und beſonders
auch den in Ermland und Maſuren die ihrer Treue zum
preußiſchen und deutſchen Vaterland ſo überwältigend
Ausdruck verliehen haben ſagt die preußiſche Staats
regierung ihren wärmſten Dank Wir wußten daß die
Bewohner des Landes das dem ganzen Staate den
Namen gab die letzten ſein würden die Preußen im
Stiche laſſen Preußiſches Staatsminiſterium

Ententekontrolle der pfälziſchen Bahnen

Ludwigshafen 12 Juli Eig Drahtmeldung
Die internationale Rheinland Kommiſſion in Ludwigs
hafen hat angeordnet daß auf allen Stecken der pfälzi
ſchen Staatsbahnen techniſche Ententeoffiziere Jnſpek

tionsreiſen zu unternehmen haben

Keiſe Pacellis nach München
Berlin 12 Juli WTB Der apoſtoliſche Nun

tius Monſignore Pacelli hat ſich am 9 d M von Berlin
nach München begeben um die noch ſchwebenden Ver
handlungen über das bayriſche Konkordat zum Abſchluß
zu bringen Nach Erledigung der Verhandlungen ge
en der Nuntius dauernd Aufenthalt in Berlin zu
nehmen

Mit wem Deutſchland in Frieden lebt
Berlin 12 Juli Eig Drahtmeldung Ami

lich Nach hier Fran enen Nachrichten Paris
haben nunmehr auch die Freiſtaaten Haiti und Li
beria den Friedensvertrag von Verſailles ratifiziert
Die Ratifika onsurkunden Haitis und Liberias ſind am
30 Juni in Paris niedergelegt worden Der Friedens
vertrag iſt demnach gemäß ſeinen Schlußbeſtimmungen
ſowohl zwiſchen Deutſchland und Haiti als a wiſchenDeutſchland und Liberiag in Kraft eten hen
von Liberia und Haiti iſt der Friedensvertrag bekannt
lich bereits zwiſchen Deutſchland einerſeits und Frankreich dem britiſchen Reiche Jtalien Japan Belgien

Bnolivien Braſilien Guatemale Pern Polen Siam
Tſchechoſlowakei Urugnay Kuba dem ſerbokratiſch
ſloneniſchen Staat Griechenland und Portugal endgül
tig in Kraft getreten

Seunruhigende Nachrichten über Polen
Spa 12 Juli Eig Drahtmeldung Heute vor

mittag ſind in den Kreiſen der Konferenz neue beun
ruhigende Nachrichten über die Lage in Polen einge
troffen Es ſind Beſprechungen über dieſe Fragen
zwiſchen den Alliiertenvertretern vorbereitet worden

Amerikaniſche Kriegsſchiffe vor Taku
Rotterdam 12 Juli Daily Mail meldet aus

Tientſin daß amerikaniſche Kriegsſchiffe in Taku nahe
Tientſin eingetroffen ſtnd Man erwartet daß umgehend
1500 amerikaniſche Seeleute die Vewachung der amerika
niſchen Geſandtſchaft in Peking übernehmen werden

Polen organiſiert ſich
Amfterdam 12 Juli Times meldet aus Warſchau

Polen ſpannt alle ſeine Kräfte an um ſeine Verteidigung
gegen den Bolſchewismus zu organiſieren Gerüchte über
eine Revolution in Warſchau ſind unbegründet Es finden
zort e Kundgebungen gegen eine vorzeitige Abſtim
mung in Oberſchlefien ſtott wer eine halbe Million
Perſonen haben ſich freiwillig zu Kriegsarbeiten gemeldet
davon ſind etwa 100 090 feld ten ſagAmſterdam 12 Jvli imegs meldet aus Peking
Jn der Hauptſtadt werden er en getroffen um i

r die nicht im Geſandtſchaftsviertel wohnen in
icherheit zu bringen

Vom Zuckermarkt
An den deutſchen Rohzuckermärkten blieb der Verkehr

termg Die Ware die chthar iſt hat bereits ihre beſtimm
ten Abnehmer und die Reichszuckerſtelle wird mit ihren Aus
gleichsverteilungen immer ſpärlicher weil die Mengen über die
e noch verfügen kann nur ſehr beſcheiden ſind Die rund 1 Mil

anmutet wird immer größer UndDeutſchland direkt unnatürli nes ſcheint ſo als ob das nächſte Betriebsjahr eine weſentliche Er
leichterung der Zuckerknappheit bringen wollte wenn es auch noch
nicht imſtande ſein würde die Bedürfniſſe befriedigen zu können
Dazu iſt der diesjährige Rübenanbau der gegenüber dem vor
jährigen um noch nicht einmal ganz 4 Prozent umfangreicher iſt
zu klein ausgefallen Die Hoffnung ſtützt ſich daher lediglich auf
möslichſt frühzeitige und glatte Einbringung der Zuckerrüben
deren Ausſaat unter günſtigen Bedingungen ſtattgefunden hat
und deren Entwicklung bisher recht e n geweſen iſt ſodaß
heute die Berechtigung beſteht eine Zuckererzeugung von 20 bis
21 Millionen Zentner zu erwarten alſo 4 bis 5 Millionen Zent
ner mehr als das zu Ende gehende Betriebsjahr gebracht hat

Am Raffinademarkte blieb der Verkehr gering Eine Bele
bung der Geſchäfte iſt erſt nach weiterer Freigabe von Verbrauchs
zucker zu erwarten Jnzwiſchen haben weitere Raffinerien die
Verarbeitung des ihnen zugewieſenen Rohzuckers zur Erledigung
gebracht und den Betrieb geſchloſſen Die Ablieferungen gingen
glatt vor ſich

Die Entwicklung der Zuckerrüben hat inzwiſchen weitere Fort
chritte gemacht Das warme und ſonnige Wetter fördert jetzt be
onders den Zuckerreichtum der Rüben und die letzten Nieder
chläge haben überall anregend auf das Wachstum der Pflanzen

gewirkt deren Blätter jetzt faſt in allen Bezirken den Boden
decken Vielfach namentlich in den Hauptrübengegenden Mittel
deutſchlands ſind neue kräftige Niederſchläge dringend erwünſcht
Bisher iſt der Stand der Zuckerrüben als befriedigend bis gut zu
bezeichnen

Gründung eines Kartoffelſtärkeſyndikats
Unlängſt wurde in einer Sitzung des Vereins der Stärke

intereſſenten Deutſchlands die Gründung eines freien Kar
toffelſtärkeſyndikats beſchloſſen Mit den Vorarbeiten wurde
ein Vorbereitender Vorſtand des Kartoffelſtärkeſyndikats
beauftragt Er wurde zur Erleichterung ſeiner Arbeiten
mit weitgehenden Vollmachten ausgeſtattet und ſoll ſich nur
bei Fragen von grundſätzlicher Bedeutung der Einwilligung
des Ausſchuſſes des Vereins der Stärkeintereſſenten verge
wiſſern Die Koſten der Neugründung trägt vorkäufig der
wirtſchaftliche Beirat des Vereins der Stärkeintereſſenten

Deutſchlands
Jn kurzer Zeit nun wird der Vorbereitende Ausſchuß

die Stärkeinterenſſenten Deutſchlands auffordern zu dem zu
ründenden Syndikat Stellung zu nehmen Die Gründung
oll ſtattfinden wenn ſich mindeſtens 75 Proz der
im Stärkegewerbe vorhandenen Produk
tionskraft dem Syndikat anſchließen Nach dem Ver
lauf der Ausſchußſitzungen und den Zuſchriften aus dem Ge
werbe zu urteilen ſcheint es ſicher daß dieſe Mindeſtbeteili
gung innerhalb kurzer Zeit n kommt Das neue
Syndikat wird nur das Kartoffelſtärkegewerbe umfaſſen der
Plan eines gemeinſamen Kartoffelſtärke und Trockenkar
toffelſyndikats iſt alſo zunächſt fallen gelaſſen Die Abſicht
auch das Kartoffeltrocknergewerbe zu einem Syndikat zu
ſammenzufaſſen ſcheiterte an der Uneinigkeit ſeiner Ver
treter Wenn aber in abſehbarer Zeit das Trockenkartoffel
ſyndikat zuſtande kommt ſo iſt von ſeiten des Kartoffelſtärke
ſyndikats vorgeſehen eine große Jntereſſengemeinſchaft der
beiden wichtigen Jnduſtriezweige herzuſtellen Jn der Ueber
gangszeit wird das Kartoffelſtärkeſyndikat gewiſſe gemein
wirtſchaftliche Verpflichtungen zu übernehmen haben wenn
nämlich mit dem Ende dieſer Kampagne auch die Teka auf
gelöſt wird deren Abwicklung das neue Syndikat wird über
nehmen müſſen

Vörſenſtimmungsbild
Berlin 12 Juli Die Börſe zeigte ſich bei Beginn an

ere u die Hoffnung auf ein erträgliches Ergebniser erhandlungen in Spa und die Erwartung daß die
Wiederherſtellungsarbeiten in Frankreich der deutſchen Jn
duſtrie eine weſentlich vermehrte Beſchäftigung zuführen
dürften Auch das glänzende Abſtimmungsergebnis in Oſt
und Weſtpreußen beeinflußte die Börſe freundlich Auf dem
Hauptumſatzmarkt namentlich dem Markte für Hüttenaktien
Elektro und Farbwerte trat gute Kaufluft hervor und
führte zu Kursbeſſerungen in vereinzelten Fällen bis zu
10 Prozent Phönix gewann ſogar 17 Prozent Bismartdk
hütte 12 Prozent Reges Jntereſſe beſtand auch wieder in

andel Gewerbe und verkeſe

Petroleumwerten von denen Deutſch Petroleum zu 886
Deutſche Erdöl Aktien zu 1775 lebhaft umgeſetzt wurden
Als im weiteren Verlauf die Zeitungsmeldung bekannt
wurde wonach die Kohlenfrage in Spa wiederum eine kri
tiſche Wendung anzunehmen drohte ſchrumpfte das Ge
ſchäft ein ohne daß die Kursbewegung hiervon weſentlich
veeinflußt wurde Kolonialwerte traten im heutigen Ver
kehr zurück und unterlagen nur mäßigen Veränderungen

ſich Hanſa und Argo um 7

onen Zentner eigene Erzeugung denen 30 Millionen Zentner
m vorangegangenen Betrielsjahr und 52 bis 54 Millionen Zent

ner in den letzten Jahren vor Ausbruch des Krieges gegenüber
geſtanden hatten reichen ja was überall ſehr ſchmerzlich empfunden wird feſt unter Zuhilfenahme des herangezogenen Aus

landszuckers nicht aus den auch nu t deckede Scbmect a Lieſen h u

Von Schiffahrtsaktien ſtellten
bzw 8 Prozent höher Deutſche Kaliaktien waren ſehr feſt
über 20 Prozent gebeſſert Am Anlagemarkt bliebt der
Kursſtand gut behauptet

Deviſenkurſe
Hie amtlichen Notlermngen für telegraphiſche Anszahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum
wie folgt

Berkin 12 Jul
vorhergehenden Tage in Mark

Heute GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1346 151348,85 J 1348,65 128 1,85
Brüſſel Antwerpen 339,658 3445,85 342,65 348,85

ianiag l 534,35 835 85 8337K e 834,35 S 638peie e 8446 6 848,35 854 18 76
elſingfors 157,30 57 7 157,30 157,70falien 227,25 227,75 228,75 2289,25ondon J J e 9 17 a 149,60 149,90 15 85 182,1

Rew York 38,07 38,17 36,45S c 318,65 320,85 321,68 322,35chweiz 7 G8 1,80 688 0 684,30 688,70Spanien 611,85 SG18 165 616,85 S18,15
Wien alles 22,77 22,78 2147 2168TDeuiſchOeſt abgeſt 26,02 26,00 26,12 26 18
rag 84,8 SS 10 84,90 8S 1023,84 23845 28,67 28 s

l arien RK nopel o e nennt r mProduktenbericht
Berlin 12 Juli

egehrt aulebhaft bei P

als Fr7 Wetter ſchön
er lin

on Hülſenfrü

Am Produktenmarkt war das Ge
za ruhig Hafer behauptet im allgemeinen ſeinen Preis

ten waren gute Viktorigerbſen etwas
der Verkehr in Rauhfutter erwies ſich wenig
um veränderten Preiſen Stroh war matter

12 Juli Amtliche Notizen
1000 Kilogramm inländ Hafer loko ab
Wagen Mk loko ab Bahn Mk ſofortige
ab Abladeſtation 2460 bis 2520 Mk

Rieſenanwachſen der Sparka
berichtet Landesbankdirektor Reu
beſtand der deutſchen Sparkaſſen

g

Preis für
frei

ndenz behauptet

einlagen Jn der Sparkaſſe
über den wachſenden Einlage
r Zufluß der inlagen zu den

Sparkaſſen iſt im Mai noch geweſen als im April Die
ch im

Mai um mindeſtens 1100 Millionen Mark vermehrt gegen 1000
Millionen Mark im Vormonat und gegen 100 bezw 450 Millionen
Mark im gleichen Monat der beiden Vorjahre Es handelt ſich bei
dieſer Rieſenſumme ebenſo wie im vorigen Monat meiſt nicht um
eigentliche Erſparniſſe Wir haben hier vielmehr eine Folge
des beginnenden Stillſtandes in Gewerbe und Handel vor uns
Nicht nur das Publikum auch die Händler und Handwerker uſw
halten mit Ankäufen zurück Die brach liegenden Gelder fließen
in die Kaſſen insbeſondere in die Sparkaſſen Es muß deshalb
damit gerechnet werden daß ſie bei einem Wiederaufleben P
Wirtſchaft den Sparkaſſen wieder entzogen werden wenigſtens
zum großen Teil

Preisabbau am Holzmarkt der TſchechoSlowakei Für den
deutſchen Holzmarkt iſt eine Beſtimmung der Ausfuhrbehörde in
Prag ſehr wichtig die die Herabſetzung der dir die
Ausfuhr nach Deutſchland beſchloſſen hat Der Kubikmeter nitt
holz darf nunmehr für 700 Mk mindeſtens ausgeführt werden
während vorher 1000 Mk als Mindeſtſatz feſtgeſetzt worden waren
Trotz dieſes Abbaues iſt es zweifelhaft ob nunmehr größere Holz
mengen die deutſche Grenze überſchreiten da derartige Ware be
reits von deutſchen Sägewerken für 750 Mk angeboten wird und
das tſchechiſche Holz auf 800 Mk frei Elbe einſchließlich Fracht und
Zoll zu ſtehen kommen würde

Serabſetzung der Rohaußvreiſe Der Verein deutſcher Eiſen
gießereien ſetzte die Rohgußpreiſe um 10 Prozent herab

A Schaaffhaufenſcher Bankverein Erſt nach der Generalver
ſammlung gibt das Jnſtitut ſeinen Abſchluß für 1919 durch das
WTVB bekannt Es ergab ſich ein Bruttoergebnis von 33 716 654
15 964 779 Mk wozu die Proviſionen 15 119 442 5 241 198 Mk

und die Zinſen und Diskontoeinnahmen 18 024 902 10 027 930
Mark beigetragen haben Abzuſetzen find hiervon 19 661 307
8 148 227 Mk wovon 15 317 876 6 654 867 Mk auf Handlungsunkoſten einſchl Tantiemen und Gratifikationen 3 243 430
1 293 359 Mk auf Steuern wiederum 100 000 Mk auf Talon

ſteuer und 1 000 000 100 000 Mk als Abſchreibung V das Bank
gebäude entfallen Aus dem verbleibenden Reingewinn werden
bekanntlich 8 Prozent Dividende gezahlt und 5 000 000 Mk an die
neu zu bilbdende beſondere Reſerve überwieſen Jn der Bilanz

haben ſich beſonders verändert Wechſel und t Schatz
anweiſungen 1 155 472 407 451 564 436 Mk Noſtro Guthaben bef
Banken und Bankfirmen 184 924 436 26 353 596 Mk Reports
und Lombards 29 231 576 62 378 611 Mk Kaſſe Coupons uſw
80 939 756 34 407 075 Mk Debitoren in laufender Rechnung
420 841 024 174 403 361 Mk Kreditoren 1 715 741 297
671 037 559 Mk Akzepte und Schecks 80 327 012 16 8343 023 k

Berliner Börsevom t12 Juli 1920
Telegramm

Deutsche Werte e enD Chem Heyden o ,00e enh Mweeh Reiche e Bei oen 7120 Deutsche Luxemburg 2684,753 w Deutsche Uebersee0 a 60 50 tPreuß Ronsols 70 20 den Eradi t70os oo

We0 tsche J45 Dann F Deutsche Waffen
ſo Magadb Stadtanl 2091 9 e e 9 u ütte 841,00h Döring Lehrmann 150,00d w 239i en e esi Preuß Hiup B Felten Guillaumeapt 1911 99,00 Gasmotoren Doux 7978es Ges Obiig 5000 Sebberd à G

DesseuerGas Ovi Gebhard KönigGelsenkirchen Berg 301,00

Ausländ Werto e 232Hellesche Maschſbk 484,04 Oesterr Kronen Hann Maschrente 26,76 Harpener Berg z 7 34 Ungar Goldrente S9 75 er Eisen 342 004 Ungar Kronen Hirsch K 7 578
ren 280 cHoesch Eisen a en s

Halberst Blankenb 74,25 Humboldt Masch 168,50
Halle Hettstedter 60,00 Ise Bergbau 340,00Schantungbahn e 8679,00 Kahla Porzellan 409580
Allg Lokal Str 95,80 Kaliw Aschersleben 868,50
Gr Berl Str Körbisd Zucker Hkt 407,50Magdeburger Str B 147,00 Kylfhäuserhütte 182,00
Prinz Heinrich B 420,00 yer Co 171 sOrienthahn of 364,75aur e a e 2Sehiffahrts Aktien ter 2733
Hambsg Paketfabrt 182 n 375a Sudamerika 427269 re v e 270,00
Henao Dampfschiſt 246,00 Jasch ar un 23
Nordd Lloyd 178,0 Oben Tier 2185

a 2 0 vBank Aktien a ſo 200 60Bank t Thür v a S t54,00 Orenstein Koppel I 257,00
Berl Handelsges 212,00 Phönix i e 324,00Commerz Diskonto Khein Metall Vorz 290,00

bank o e IS80,00 RKheia Stahlwaren 342,50Darmstädter Bank 152,00 Riebeck Montan
Dessauische Landes Rombacher Hütten 267,00

bank e 1245,00 Rositzer Braunk 8330,00Deutsche Bank o 281,00 Rositrer Zucker 218,00
Diskonto Comm 199,25 äuser Masch 414,00Dresdner Bank 182,76 HugosSchnetder A G 248
gi Credit Anst 15 100 Schuckert Co I7S 18
Mitteld Kreditbank 141 Siemens Halske 2597 00Mitteld Privatbank 158,00 Stettiner Cham
Nationalbank t 1,50 Vulkan 220,00Oesterr Kreän 9200 FSltollberger Zim 260 75Reichsbank 158,00 r pielkartene isenhütte J 395industrie Aktten r borene 228
Schuliheiss Brauerei 289,00 Turk Tabakregie 780,00
Akt i Anilin 34000 Ver Köln Rottweiler 270,00Allgem Elektr Ges 298,00 er Glanzstoft
Ammendorfer Pa Wegellin 4 Hübner 154,00

pierfabrik 6587,00 Werschen Weißenfel
a e 228,75 wAnnaberger Stein 364,00 esteregeln Alkalt 6000Badische Anilin an 438,00 Wittener Gußstahl 950,0
3277 Elekt Akt 228,80 Wrede Malerei 144,75Berl Masch Bau 230,00 Zeitzer Masch 470,25
Bismarckhütte S39,00 Zellstoff Walthof 327 00Bochumer Gußstahl s06,50 Otavi Minen 800,00Chem F ahr Buckau e

Tendenz fest
esLeipziger Börse

Leipzlg den 12 Juli 1920

Hallesche Zucker Raffinerie 240,00Leipziger Malzfabrik Schkeuditz 126,09
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 169,00
Manskelder Gewerkschaft 38300,00Portland Zemeantfabrik Halle 144,75
Prehlitzer Braunkohlen t 100,00Priorit 1550,00
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